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ihrer Oberdachc , und durch die Landenge von Perekop steht sie in Ver-

bindung mit der unermesslichen Conlinentalwüste derselben Beschaffenlieit.

Diese grüne baumlose Wüste zeigt eine ausserordentliche Fruchtbarkeit, die

man bloss mit dem rohesten eisernen Haken aufzukratzen braucht, um
ohne den mindesten Dünger, manchmal sogar ohne Regen, eine gesegnete

Ernte heimzubringen. Dessen ungeachtet trifft man in der Steppe selten Spu-

ren eines Anbaues oder selbst einer Wohnung. Während des Frühlings

und der ersten Sommermonate bedeckt hohes und dichtes Gras voll wilder

Blumen, Eidechsen und Ratten den so reichen und uuerschöpflichen Boden,

so dass inmitten dieser natürlichen Weiden noch eine Art Riesenmölire,

deren Wurzel zweimal die Dicke eines Mannsarmes hat , und die schöne

gelbe Rosenpappel wächst, welche einen 8 bis 10' langen Stiel treibt. \Yenn

man die monotone Steppe, vom goldenen Thore Perekops an, 80 bis 84

Meilen durchwandert hat, wird der Reisende von freudigem Staunen ergriffen,

wenn er, inmitten eines einförmigen Horizonts und einer langen dunkelgrü-

nen Ebene, welche nur durch die kumanischen Gräber einige Abwechslung
erhält, eine zwar nicht sehr hohe, aber eben so malerische Landschaft ent-

deckt, wie die schweizerischen und tiroiischen Alpen. Die Berge der Krim
bilden auf der Südküste der Halbinsel einen abschüssigen, mit wenigen Aus-
nahmen bestehenden Wall, im Norden dagegen sind sie von neuerer For-
mation und bieten einen minder wilden Anblick dar. Auf dem südöstlichen

Abhänge dieser Berge, die sich wie zwei Flügel rechts und links vom Tschalyr-

Dagh erstrecken, bilden sich herrliche Felsen, natürlicheTerrassenund geschützte

Thäler, welche nach dem JEuxin herabsteigend und ihre Pflanzenfülle im

Sonnenlichte ausbreitend , die Schönheit der so gerühmten Landschaft der

Krim ausmachen. Im Klima dieses kleinen Eden findet man, selbst inmitten

der Felsen, die reichsten Pflanzenerzeugnisse der Provence und Italiens, die

Trauben, Oliven, Feigen und Granaten etc. wieder; der schwarzbeerige
Maulbeerbaum erreichte eine, in andern Ländern nicht gekannte Höhe; der

Stamm des Lorbeerbaumes hat nicht weniger als 13' im Umfange und ein

einziger Nussbaum gibt in mittlerem Jahresdurchschnitte eine Ernte von
40.000 Nüssen; die Aepfel in der Krim sind ihren normannischen Brüdern
nicht minder ebenbürtig und man sieht sie auf den Nachtischen der St. Pe-

tersburger Tafel prunken; die Gesträuche und Pflanzen, welche die engli-

schen und französischen Gärtner mit grösster Sorgfalt ziehen, wachsen hier

im Freien. Unter den vornehmsten Bäumen, womit die Berge besetzt sind,

bemerkt man die Eichen und Ulmen unserer VVälder.

I 11 ^ e r a t.

Ankündigung.

Mein reichhaltiges Preis-Verzeichniss über Gemii.se-, Feld- und Blu-
men-Samen ist erschienen , und enthält ausser den gangbarsten Gemüse-
Arten die neuesten ßlumensamen , welche dieses Jahr in den Handel kom-
men, so wie auch die Fruchtpflanzen und Topfgewächse etc.

Auf frankirte Anfragen steht dasselbe sofort franco zur Disposition.

Erfurt, den 1. Jänner 1855.

Friedrich L o r g e,

Kunst- und Handelsgärtner,

Redacteur und Herausgeber Dr. Alexander Skoiitz.

Verlajr von L. W. Seidel. Druck von C U eher reut er.
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